Tengen —

Sitzungsvorlage zur Gemeinderat - Sitzung am 17.12.2018

Vorlage 2018/780 - dffentlich:

1. Aufstellungsbeschluss der Einbeziehungssatzung gem. 8§ 34 Abs. 4 Nr. 3
BauGB und einer Satzung uber 6rtliche Bauvorschriften im Geltungsbereich
der Einbeziehungssatzung gemaf § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 LBO

2. Durchfuhrung des Verfahrens fur die Einbeziehungssatzung im
vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB

Sachverhalt:
I. Planerfordernis

Mit der Einbeziehungssatzung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
den Neubau eines Wohnhauses geschaffen werden, das dem landwirtschaftlichen
Betrieb auf dem Flurstiick Nr. 63, LindenstraRe 33 in Tengen-Weil zugeordnet ist.

Die Vorhabentrager beabsichtigen auf dem Flurstiick Nr. 1568 und in Teilen auf dem
Flurstiick Nr. 1570 ein Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung und Garage zu bauen.
Die Flursticke befinden sich hinter dem elterlichen landwirtschaftlichen Betrieb
(Bauernhaus) in der Lindenstral3e. Bisher liegen die Grundstucke im Aul3enbereich
nach 8§ 35 BauGB. Durch die Satzung soll die Flache in den im Zusammenhang
bebauten Ortsteil einbezogen werden.

Durch den Betrieb werden 75 ha Nutzflache im Nebenerwerb bewirtschaftet. Die
Nutzflache ist hauptsachlich Grin- und Ackerland sowie 1,8 ha Wald. Viehhaltung
gibt es jedoch auf dem Hof nicht mehr.

Der bislang von den Eltern bewirtschaftete Landwirtschaftsbetrieb soll langfristig
durch die Tochter wund deren Partner (dbernommen werden. Das
Einfamilienwohnhaus soll als Betriebsleiterwohnung dienen. Der Partner der
Vorhabentragerin  hat Agrarwissenschaften studiert. Der Fortbestand des
landwirtschaftlichen Betriebes soll damit gesichert werden. Das Paar hat deshalb
einen Antrag auf Aufstellung einer Einbeziehungssatzung tber die beiden Flurstlicke
gestellt.

Il. Abgrenzung des Plangebiets

Der Geltungsbereich umfasst die Grundsticke Flurstick Nr. 1568 und 1570 mit
insgesamt einer Flache von ca. 2.640 m2,

Die genaue Abgrenzung ist dem beigefiigten Abgrenzungslageplan zu entnehmen.
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[ll. Entwurf der Einbeziehungsatzung

Das Plangebiet liegt am nordlichen Ortsrand des Stadtteils Weil am Willbergweg.
Weil hat ca. 235 Einwohner und ist vorwiegend landwirtschaftlich gepragt. Es gibt
3 landwirtschaftliche Betriebe.

Beide Grundstiicke der Einbeziehungssatzung liegen am Willbergweg, der parallel
zur Lindenstral3e, der Hauptstral3e von Weil verlauft. Er mindet im Osten direkt in die
Lindenstral3e und im Westen in die Kapellenstralie.

Es sind mehrere Okonomiegebdude und zwei Wohngebaude durch den Weg
erschlossen. Fur ein Wohnhaus nérdlich des Willbergwegs wurde 2009 eine
Einbeziehungssatzung aufgestellt.

Auf den Grundstiicken gibt es mehrere landwirtschaftliche Gebaude, Abstellflachen
fur landwirtschaftliche Gerate, Zufahrtsflachen und Silos. Der grof3te Teil der Flache
ist Wiese. Aufgrund der Nutzung in unmittelbarer Nahe zum bestehenden landwirt-
schaftlichen Haupthaus ist die Flache bereits intensiv genutzt.

IV. Verfahren

Das Verfahren fur Einbeziehungssatzungen ist in 8 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB
geregelt. Die Aufstellung der Satzung erfolgt im vereinfachten Verfahren gemalf3 § 13
BauGB. Dabei kann von einer friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und
Behorden abgesehen werden.

In Absprache mit dem Landratsamt Konstanz, untere Naturschutzbehdrde ist eine
artenschutzrechtliche Relevanzbegehung ausreichend, sofern keine Baume geféllt
wird

Anlagen:
Entwurf der Einbeziehungssatzung ,Hubwies® vom 30.11.2018 mit

Deckblatt

Satzung

Rechtsplan

Planungsrechtliche Festsetzungen
Ortliche Bauvorschriften
Begrindung

Abgrenzungsplan

NoOkwNE

Die Anlagen Nr. 1 bis 7 sind in einer Datei als Anlage beigefigt!

8. Der Bericht Uiber die artenschutzrechtliche Relevanzbegehung wird
nacheingestellt.
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Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschlie3t gem. 834 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB die Einbe-
ziehungssatzung ,Hubwies® fur den im Abgrenzungslageplan vom 30.11.2018

dargestellten Bereich sowie eine Satzung uber Ortliche Bauvorschriften gemafi
8 74 LBO im Planbereich ,Hubwies" aufzustellen.

2. Der Gemeinderat billigt den Entwurf der Einbeziehungssatzung.
3. Der Gemeinderat beschlieRRt auf dieser Grundlage die Beteiligung der Offent-

lichkeit in Form der Planoffenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behdrden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB.

Tengen, den 07.12.2018

2018/780 Seite 3 von 3



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_VONAME
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

